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Zusammenfassung: Aus Geschieben des mittel kambrisehen Hyolithen­
kal kstei ns werden Opsidiscus rugiensis n. sp. beschrieben und eine undetermi­
nierte Art abgebildet. Stratigraphie und Fauna werden kurz erörtert.

1. Einleitung

Mittelkambrisehe Geschiebe treten der Häufigkeit nach weit hinter solchen des 
Ordoviziums und des Silurs zurück. Im Geschiebebestand der südlichen Ost­
seeküste im Raum Mecklenburg/Vorpommern sind jedoch aus nahezu allen mittel- 
kambrisehen Schichtenfolgen des skandinavischen Raumes Belegstücke zu finden 
(BUCHHOLZ,1989). Mit Ausnahme des Tessini-Sandsteines sind alle anderen Ge­
schiebetypen aber selten bis sehr selten. Um so bedeutender und interessanter 
sind Funde, die auf Grund ihres Fossi1 Inhaltes Rückschlüsse auf Herkunftsge­
biete zulassen bzw. durch neue Arten Fossil listen ergänzen. Es wird über sehr 
seltene mittelkambrisehe Geschiebe vom Bornholm-Typ berichtet, die eine reiche 
Tri 1obitenfauna enthalten und eine Ergänzung der Faunenliste ermöglichen.

2. Materi al

Gezielte Aufsammlungen mittelkambrischer Geschiebe im Küstenraum Mecklen­
burg-Vorpommerns erbrachten eine Reihe schwarzer anthrakonitischer Kalke, 
unter denen sich zwei Geschiebe befanden, die durch einzelne Faunenelemente 
auffielen. Sie enthielten u.a. Tri 1 obi ten, die im skandinavischen Raum bislang 
nur aus mittelkambrisehen Schichten von Bornholm (Dänemark) bekannt sind. Das 
größere, etwa 8xlox2o cm große Geschiebe von Sellin (Rügen), beinhaltet eine 
arten- und individuenreiche Fauna, aus der allein 3o Trilobitenarten ermittelt 
werden konnten. Die Gesamtfauna weist engste Beziehungen zum Hyolithenkalk 
Bornholms auf, so daß als Herkunftsgebiet die Insel Bornholm mit ihren 
mittelkambrisehen Schichten von Olea und Laesa oder der umgebende Ostseegrund 
angenommen werden darf.
Das Material befindet sich unter den Nummern SB-MK 1 und SB-MK 2 in der 
Sammlung des Verfassers. Herrn Dr. W. HANSCH, Greifswald, ist der Verfasser zu 
Dank verpflichtet für die Anfertigung der rasterelektronenmikroskopischen 
Aufnahmen und Herrn M. KUTSCHER, Saßnitz, für die Überlassung ergänzenden 
Materials zur Durchsicht.

3. Strati graphi e

Das untere Mittelkambrium fehlt in ganz Skandinavien. Die Schichtenfolgen 
setzen erst mit der Oelandicus-Serie ein und sind am vollständigsten in 
Schonen (Schweden) vorhanden. In den unteren Teilen als Kalksteinlager entwic­
kelt, sind die oberen Partien in Alaunschieferfazies mit Kalksteinlinsen oder
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-bänken ausgebildet. Dazwischen treten Kalksandsteine, Sandsteine und Konglo­
merate auf. Bezüglich der Lithologie, Stratigraphie und Fauna sei auf die 
umfassenden Darstellungen von MARTINSON (1974), JAEGER (1984), V. POULSEN 
(1966) und WESTERGARD (1946, 1948, 1950 und 1953) verwiesen. Neuere Untersu­
chungen zum Mittelkambrium von Bornholm (Dänemark) durch BERG-MADSEN (1981, 
1985a, 1985b) ergaben eine Revision der mittelkambrisehen Stratigraphie von 
Bornholm und kritische Anmerkungen zur Validität der durch WESTERGARD (1946) 
errichteten Zone Ci des schwedischen Mittelkambriums. Die stratigraphisehe 
Situation des Mittelkambriums von Schweden und Dänemark zeigt die Tabelle 1. 
Daraus ist ersichtlich, daß das unvollständige und z.T. abweichend entwickelte 
dänische Mittelkambrium nur bedingt mit dem schwedischen Mittelkambrium zu 
parallelisieren ist. Während WESTERGARD den Hyolithenkalk der Zone Ca 
(Solenopleura brachymetopa) zuordnet, umfaßt der Bornholmer Hyolithenkalk 
Teile der Zonen B4 und Ca . Die Existenz der Zone Ci im schwedischen 
Mittelkambrium wird durch die Untersuchungen von BERG-MADSEN in Frage ge­
stellt. Dies deckt sich mit Beobachtungen an Geschieben, in denen bisher eine 
Zone Ci nicht sicher zu erkennen ist. Das vorliegende Material stellt einen 
schwarzen anthrakonitisehen Kalkstein dar, in dem Hyolithen vorhanden sind, er 
ist leicht pyritisiert und enthält einzelne durch Kalzit verkittete Klüftungs­
risse. Nicht nur die Hyolithen, sondern auch die Trilobiten (Tabelle 2), deren 
Mehrzahl aus dem dänischen Hyolithenkalk bekannt ist, rechtfertigen die 
Parallelisierung der Geschiebe mit dem Hyolithenkalk von Bornholm und ihre 
Einordnung in den stratigraphisehen Bereich B4 - Ca der dänischen Zonengliede­
rung. Einzelne Vertreter der Trilobitenfauna Bornholms wie z.B. Holocephalina 
teres und Neneviella venulosa scheinen endemisch für Bornholm zu sein, sie 
finden sich auch in den aufgefundenen Geschieben wieder.

Tb 1. Stratigraphie des Mittelkambriums von Schweden (nach WESTERGARD 1946) 
und revidierte Stratigraphie von Bornholm (nach BERG-MADSEN 1985)

Etage

Paradoxides 
forchhammeri

Schwedi sehe 
Zonengli ederung

Däni sehe 
Zonengli ederung

Lithologi sehe 
Gliederung von Bornholm

C3 Lejopyge 
laevigata

Lejopyge 
laevigata Oberer Alaunschiefer

Ca Solenopleura 
brachymetopa

Solenopleura 
brachymetopa

Andrarumkalk

Hyoli thenkalk 

Unterer Alaunschiefer

Ptychagnostus 
Ci lundgreni

Goniagnostus 
nathorsti

Ptychagnostus 
punctuosus

Paradoxides 
paradoxissi- 
mus

B4 Ptychagnostus 
punctuosus

AnthraconiteB3 Hypagnostus 
parvi frons

Hypagnostus 
parvifrons Subzone

Ptychagnostus 
atavus 
Tomagnostus 
fissus Subzone

Tomagnostus 
Ba fissus

Ptychagnostus 
atavus Exulanskalk

Bi Ptychagnostus 
gibbus

Ptychagnostus 
gibbus

Eccapara- 
doxides 
oelandicus

A2 Eccaparadoxi- 
des pinus_

Ai Eccaparadoxi- 
des insularis

nicht 
vorhanden
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4. Taxonomischer Teil

Klasse Trilobita WALCH
Ordnung Agnostida KOBAYASHI,1935

Unterordnung Eodiscina KOBAYASHI,1939
Familie Eodiscidae RAYMOND,1950

Gattung Opsidiscus WESTERGARD,1950

Opsidiscus rugiensis n. sp. 
Tf. 1, F. 1-3, 5

Derivat io nominis: Nach dem Fundort: Insel Rügen.
Hol otypus: Cephalon SB-MK 1.1., Paratypus: Pygidium SB-MK 1.2. 
Locus typicus: Sei 1in/Granitzer Ort (Fundort des Geschiebes). 
Stratum typ i cum: Hyolithenkalk (Schwarzer kristalliner Kalkstein) 
der Zone B4-C2 der revidierten dänischen Gliederung.
Di a g n o s e: Eine Opsi discus-Art mit bilobater Glabella, Ocular- und 
Präocularwülsten und Occipital stachel . Pygidium breiter als lang mit hoher 
Axis und seichten PIeuralfurchen Cephalon und Pygidium netzartig ornamentiert. 
Beschrei bung: Cephalon halbkreisförmig bis halbelliptisch, breiter 
als lang, mit schmalem Randsaum und seichter Vorderrandfurche. Breites Prägla­
bellarfeld. Glabella längsoval, durch flache Transglabel1arfurche in kleinen 
Vorder- und größeren Hinterlobus geteilt, am Hinterrand übergehend in einen 
kräftigen Occipital stachel . Augen durch Tuberkel markiert. Ocularleiste ange­
deutet. Zwischen vorderem Glabel 1 arlobus und Augenhöcker kleiner schräger 
Präokularwulst. Hinterrandfurche vorhanden. Pygidium gleichfalls halbkreis­
förmig bis halbelliptisch, breiter als lang. Hohe Axis mit schwacher seitli­
cher Segmentierung und entsprechenden seichten PIeuralfurchen auf den PIeural- 
feldern. Aufwärts gerichtetes terminales Axial stück mit möglichem Stachel (am 
Belegstück weggebrochen), flacher Hinterrandsaum. Gesamte Oberfläche vom Ce­
phalon und Pygidium netzartig ornamentiert.
Bemerkungen: WESTERGARD (1946) führte mit Aulacodiscus eine neue 
Gattung der Eodiscidae ein und änderte 1950 den Gattungsnamen in Opsidiscus, 
da Aulacodiscus bereits an eine Gastropodengattung vergeben war. Opsidiscus 
bilobatus WESTERGARD aus dem obersten Mittelkambrium C3 von Schweden ist 
bisher die einzige bekannte Art dieser Gattung. In der Originaldiagnose gibt 
WESTERGARD (1946) ein paar Wangentuberkel (entsprechend den Augen bei Page- 
tia), eine bilobate Glabella und fehlende Gesichtsnähte an. Diese Merkmale 
kennzeichnen auch die aufgefundene neue Art. Opsidiscus rugiensis n.sp. 
unterscheidet sich von 0. bilobatus WESTERGARD durch die nur schwach ausgebil­
dete Transglabel1arfurche, den aufgetriebenen hinteren Glabel1arlobus und die 
präoculären Wülste des Cephalons sowie durch die nur seitlich schwach segmen­
tierte hohe Pygorhachis, außerdem durch die vollständige netzartige Ornamen- 
tierung von Cephalon und Pygidium. 0. rugiensis n.sp. stammt aus einem 
tieferen Horizont, worauf die Begleitfauna eindeutig hinweist, aus dem zonen­
übergreifenden Hyolithenkalk B4-C2 entsprechend der dänischen Gliederung. Nach 
neueren Untersuchungen im dänischen Mittelkambrium durch BERG-MADSEN (1984) 
schließt die Fauna des Hyolithenkalkes Teile der Zone B4 und C2 ein, wobei die 
Validität der Zone Ci der schwedischen Gliederung als nicht berechtigt 
angesehen wird. Bei 0. rugiensis n.sp. handelt es sich um eine sehr kleinwüch­
sige Form, die noch kleiner ist als 0. bilobatus WESTERGARD. Die aufgefundenen 
11 Cephala und 2 Pygidien sind annähernd alle gleich groß.
Maße des Holotypus SB-MK 1: Cephalon 0,8 mm Länge und 1,4 mm Breite, beim 
Pygidium o,9 mm Länge und 1,8 mm Breite.

Genus et sp. indet. 
Tf. 1, F. 4 u. 6

Bemerkungen: Unter mehreren hundert Agnostiden und zahlreichen
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Nicht-Agnostiden findet sich ein einzelnes Cephalon von globoidem Bau. Die 
Zugehörigkeit konnte nicht ermittelt werden. Auffällig sind ein mächtiger 
Frontallobus und die deutlich markierten präoccipitalen Seitenloben am Hinter­
rand. Es handelt sich um eine sehr kleine, eventuell juvenile Form von 1,5 mm 
Länge und 1,4 mm Breite.

Onymagnostus ciceroides (MATTHEW, 1896) 
Tf. 2, F. 3-4

Bemerkungen: Eine Art mit hochgewölbtem Pygidium, deren Stellung 
mehrfach Gegenstand der Diskussion war. Von GRÖNWALL (1902) als Agnostus altus 
beschrieben, erkannte HUTSCHINSON (1962) es als jüngeres Synonym von Ptychag- 
nostus ciceroides (MATTHEW,1896), ROBINSON (1984) stellte die Art in die von 
ÖPIK (1979) errichtete Gattung Onymagnostus.

Centropleura sp.

Bemerkungen: WESTERGARD (1950) stellt drei Centrop 1eura -Arten von 
Schweden vor, von denen zwei aus dem Andrarumkalk stammen. Die dritte Art, 
Centropleura angustata WESTERGARD, ordnet er auf Grund der lithologischen 
Beschaffenheit des Gesteins mit Vorbehalt in die Ptychagnostus punctuosus- 
Zone, B4, ein. Im Geschiebe SB-MK 1 treten zwei Pygldien vom Centropleura-Typ 
auf, die sich von den aus dem Andrarumkalk bekannten Pygidien durch die 
größere Anzahl der Hinterrandstacheln unterscheiden. Von Centropleura angusta­
ta ist das Pygidium nicht bekannt. Die vorgefundenen Exemplare könnten dazu 
gehören. Sie besitzen drei Paar Randstacheln im Gegensatz zu zwei Paar 
Stacheln bei den Arten aus dem Andrarumkalk Ca. Der Fund bestätigt die Annahme 
von WESTERGARD (1950), daß die Gattung Centropleura gemeinsam mit Ptychagno­
stus punctuosus vorkommt.

Conocoryphe sulzeri
Tf. 2, F. 7

Bemerkungen: GRÖNWALL (1902) gibt diese Art aus der Davidis-Zone 
von Bornholm an, die auch von BERG-MADSEN (1984) in die revidierte Liste 
übernommen wird, hier allerdings mit einem ? versehen, was sich wohl auf die 
Artzugehörigkeit bezieht. Ein mit der von GRÖNWALL vorgestellten Art iden­
tischer Vertreter fand sich im Geschiebe SB-MK 1 mit der reichen Begleitfauna.

Parasolenopleura vestgothica 
Tf. 2, F. 5

Bemerkungen: Neben zahlreichen Cranidien aller Altersstufen von 
Parasolenopleura 1innarssoni finden sich einige mit einem deutlichen Occipi- 
talstachel, wie er für P. vestgothica typisch ist. Auch juvenile Cranidien 
unterscheiden sich bei den sonst weitgehend übereinstimmenden Arten bereits 
deutlich durch das Vorhandensein des Stachels. WESTERGARD (1953) gibt beide 
Arten aus Zone Ba an. P. vestgothica ist von Bornholm nicht bekannt. In dem 
Geschiebe SB-MK 1 treten beide Arten gemeinsam auf. Da die Gesamtfauna fast 
mit der von Bornholm identisch ist, dürfte P. vestgothica auch dort zu 
erwarten sein.

Taf. 1 (S. 221)
■1-4 Opsidiscus rugiensis n.sp.: ■! Cephalon, Holotypus SB-MK 1.1; >2 
Cephalon mit teilweise erhaltenem Nackenstachel; «3 Pygidium, Holotypus SB-MK 
1.2; ®4 Detail der Ocularregion; >5-6 Genus et sp. indet. in Lateral- (4) und 
Seitenansicht (6). 1-3,5-6: x 35, 4: x 70.
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Holocephalina teres 
Tf. 2, F. 1

Bemerkungen: H. teres gehört zu den als endemisch anzusehenden 
Faunenbestandteilen des Bornheimer Mittelkambriums und tritt im Geschiebe SB- 
MK 1 in 3 Exemplaren auf.

Neneviella venu 1osa
Tf. 2, F. 2

Bemerkungen: M. venulosa tritt in beiden gefundenen Geschieben auf. 
Geschiebe SB-MK 2 enthält ein adultes Cranidium, einzelne juvenile Cranidlen 
finden sich in Geschiebe SB-MK 1. Im skandinavischen Raum ist diese Art nur 
von Bornholm bekannt. Beide, Holocephalina teres und Meneviella venulosa, sind 
gut geeignet für die Zuordnung der Geschiebe zum dänischen Mittelkambrium.

Paradoxides sp. 
Tf. 2, F. 8

Bemerkungen: Neben einigen undeterminierbaren Resten findet sich 
ein defektes Pygidium, das auf Paradoxides davides hinweist.

5. Ergebni sse

Aus Geschieben des Mittelkambriums, insbesondere aus schwarzen Kalken, wurden 
anhand der Fauna zwei Geschiebe vom Bornholm-Typ ermittelt. Hinweisend auf das 
Mittelkambrium von Bornholm sind vor allem als endemisch anzusehende Vertreter 
der Trilobitenfauna wie Holocephalina teres und Meneviella venulosa. Die 
überaus Individuen- und artenreiche Fauna des einen Blockes erbrachte mehere 
Cephala und zwei Pygidien einer neuen Opsidiscus-Art die sich von dem bisher 
einzigen Vertreter dieser Gattung, Opsidiscus bilobatus WESTERGARD, durch 
zusätzliche präokulare Wülste des Cephalons und die netzige Oberflächenorna- 
mentierung von Chephalon und Pygidium unterscheidet. Diese Art wurde als 
Opsidiscus rugiensis beschrieben. Eine weitere Art, möglicherweise zu den 
Agnostidae gehörig, wird in offener Nomenklatur vorgestellt. Etwa die Hälfte 
aller von Bornholm bekannten mittelkambrisehen Trilobitenarten wurde aus den 
Geschieben isoliert und in tabellarischer Form angeführt. Neben den Trilobiten 
fanden sich in geringer Anzahl Brachiopoden, Hyolithen und Gastropoden.
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Tb. 2. In Geschieben aufgefundene Trilobiten und ihr Auftreten in vergleichba­
ren Schichten Bornholms.

Geschi ebe 
Südli ehe Ostseeküste F

Bornhol m
Tf.,F.lyolithenkalk Anthraconite Linsen

Agnosti da:
Cota1agnostus 1ens X X
Cotalagnostus rotundus X
Diplagnostus planicauda bilobatus X X X
Doryagnostus incertus X X
Grandagnostus cicer X X
Hypagnostus parvifrons mammilatus X X
Lejopyge 1undgreni X
L7 nguagnostus groenua11i X
Onymagnostus ciceroides X 2:3-4
Onymagnostus hybridus X X
Peronopsis fal lax X
Peronopsis fal lax ferrox X
Peronopsis pusilla X X
Peronopsis scutalis exaratus X X
Phalagnostus scanicus X
Ptychagnostus nathorsti X X
Ptychagnostus punctuosus X
Non-Agnosti da:
Agraulos ceticephalus X
Bai Hella aequalis X X 2:6
Centropleura sp. nur in Geschieben 2:9
Conocoryphe sulzeri ? X 2:7
Ho 1ocepha1ina teres X 2:1
Neneviella venu 1osa X 2:2
Opsidiscus rugiensis n.sp. nur in Geschieben 1:1-4
Paradoxides sp. X 2:8
Parasolenopleura 1innarssoni X X
Paraso1enop1eura vestgothica nur in Geschieben 2:5
Genus et sp. indet nur in Geschieben 1:5-6
Eodiscus punctatus X X
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